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Calwcr Wochenblatt.
Amts - und Intelligcnzblatt für den Vczirk.
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Ara. 144 Donnerstag , dkn 15 . Dezember. 1864.

Einladung zum Abonnement.
Mit dem A Januar 18 <»3 beginnt ein neues Abonnement auf das „Caüver Wochenblatt " , Amts - »Ild Intelligenz-

!̂ lalt für den Bezirk , welches wie seither wöchentlich dreimal , nämlich Tienstag , Donnerstag und Samstag  erscheint , und
in der Stadt je am Vorabend ansgetrageu , den dasselbe abbvlenden Abonnenten jedoch erst an den betreffenden Lagen von Mor¬
gens 6 Uhr an verabfolgt wird . — Die auswärtigen  Abonnenten erhalten das Blatt mit der Frühpost.

Der halbjährliche Abonnenienisprcis beträgt in der Statt ohne Tlägerlohn I fl , im Bezirk sammt Liefe rungsge-
bühr  l fl. 15 kr., sonst in ganz Wünwmberg 1 fl. 80 kr.

Die stiiherigen verehr !. Abonnenten frcundlichst bittend , ihre Bestellungen noch vor Ablauf dieses Monats zu erneuern,
öamit im Bezug keine Unterbrechung eintritt , und zu zahlreichem weiterem Eintritt in das Abonnement einladend , bitte ich zugleich
die geehrten Leser , wich durch Mitiheilung der in ihrer Nähe sich zuirugend »» interessanten Begebenheilen zu unterstützen , wobei
j*t »ch vorausgesetzt wird , taß der Einsender sür die Richtigkeit der Mitiheilung einstehen kann , weffhalb er feinen Namen der
Redaktion nennen muff.

Inserate sind bei dem ausgedehnten Leserkreis des Blattes in der Regel vom besten Erfolg , und werden mit 2 kr. die
Zeile oder deren Raum berechnet Bei mehrmaligem Einnicken wird entsprechender Rabatt gewährt . — Inserate , deren unzweifel¬
hafte Ausnahme in die nächsterscheinende Nummer gewünscht wird , müssen am Tag vor dem Erscheinen des Blattes bis spätestens
Ißt Uhr Vormittags übergeben » erden . _ _ A . iOelschkäizer.

Amtliche Dekanntmachuiigen.

Aufforderung an die Jmpfärzte
zur Einsendung non " '

Ta gegenwärtig in Stuttgart wegen
der dort herrschenden Pockenepidemie ein
auße ordentlicher Bedarf von Impsttoff ist,
so hak ras K Meeicinalkollegium ungeord¬
net , daff jeder Jmpsarzt , von welchem in¬
nerhalb 14 Tagen guter flüssiger Imps off
in Ha a r röhr  eb e n abgeliefe , t wird , eine
Belohnung von mindestens 80 kr , bei mehr
als 2 Haarröhrchen für jedes 12 kr. , für
trockene Lympfe auf Fischbeinstäbchen aber
6 kr. für jedes Stäbchen erhalten solle.
Die Impsärzte , welche guten Impfstoff ab¬
geben können , werden daher aufgefordert,
denselben in möglichster Bälde der unter - i
zeichneten Stelle zu übergeben , welche das^
Weitere besorgen wird.

Calw , den 13 . Dezember 1864.
K Oberamtspbysikat.

I) r . Müller.

Revier Naislach.

Wiederverkauf von Kleinnutzholz.
Wegen Nichtbezahlung kommen am

Montag,  den 19 . d . M .,
Morgens 10 Uhr,

auf dem Raihhaus in Agcnbach aus dem
Staatswald Hirschteich,  1 . zum Wicder-
Verkauf:

575 Nadelholzstangen, bis 4 " stark , 11
bis 15 ' lang,

875 bis 4 " stark , 16

225
bis 20 ' lang,

p, bis 4 " stark , 21

7 « 0
bis 25 ' lang,

bis 4 " stark , 26
bis 30 ' lang,

75 Nadklhelzstangen , bis 4 " stark, 31
bis 85 ' lang.

Den >8 . Dezember 1864.
K . Revierförster

Schkaich.

Revier Hirschau.
Berknus von Reisstreu

am Samstag,  den 17 . Dezember,
vom Staatswald Zcllerkops:

25 Hamen
Zusammenkunft Mittags 1 Uhr bei den

untern ReiOertsmadwirsen.
Hirschau , 12 Tezember 1864.

K . Reversörsterei.
Reuß.

Calw

Gläubiger -Aufruf.
Tie Hinterlassenschaft des Ge .-rg Friede.

Rühle,  gewesenen Schneiders von hier , ist
überschuldet . Behufs auffergerichtlicher Er¬
ledigung dieses Schuldenwcsens haben die
bekannten Gläubiger einen Vergleich abge¬
schlossen, vermöge welches ne sich nach Maff
gäbe ihrer Ansprüche in die Masse theilen
Etwaige unbekannte Gläubiger des Rühle
werden nun aufgefordert , binnen 8 Tagen
von beute an ihre Ansprüche geltend zu
machen und zu erweisen , widrigenfalls sie
bei dem Vollzug dieses Vergleichs unberück¬
sichtigt bleiben.

Den 14 . Dezember 1864.
Für den Gemeinlerath

Stadtschultheiff
S ch u l d t.

2 ) 1. Calw

Haus-Berkanf.
Die Erbender Glaser Bozenhardt ' s

Wittwe bringen ihr zweistockigtes Wohnhaus
im Hengsteltcr Gäfflc , welches vier Woh
nungen enthält , am

Montag,  den 19 . dirß,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Raihhaus zum zweiten , nach Um¬
ständen letzten Mal im öffentlichen Auf¬
streich zum Verkauf.

Rathsschrciberei.
H a f sn e r.

2 ) 1. Stammheim.

Verkauf von tonneurm Klotzholz.
Im hiesige » Gemeindewald liegen

circa 96 Stück tanncne Sägklötze , wo¬
runter 10 Siück anbrüchige,

welche am
Tienstag,  den 20 . d . W .,

zum Verkauf komunn
Ter Verkauf beginnt Vormittags 10

Uhr und ist Zusammenkunft außerhalb des
Nillewaldes . Liebhaber werden eingeladen.

Ten 12 . Tezember 1864.
Aus Auftrag:

Scbulibciffenamt.
K ä m p f.

Auszcramtltche Degonstänüe.

Nächsten Samstag  halte ich

I Mktztlsuppe, 8
4k- wo -n freundlich eiulaeet 4K

Gutruff,  Bierbrauer . 4!-
^ ^ Tv, ^4. ^

Calw.  Feine

Battist- und Shirtingtüchcr,
sowie acht leinene Sacktücher empfiehlt

E . F . Bätzner.
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Die Freunde der Kleinkinderschnle,
welche zu der den Kindern zu b reitenden
Weihnachtsfreude gerne etwas beitragen
mögen , werden ersucht , ihre Gaben an
Geld , Spielz -ug oder Eßwaaren bis
Dienstag,  den 20 . Dezember , Abends,
der Sberlehrerin oder einem der Ausschuß
Mitglieder Memmen zu taffen.

Ter Ausschuß.

Eurn -Vcrciii.
Am Thoma sseierrag,  den 2l . dich,

wird die
Weihnachtsfeier

des Vereins abgehalten und mit derselben,
wie früher , eine Vettcosung von durch die
Mitglieder gegebenen Gegenständen verbun¬
den , bei welcher jeder Geber wieder eine
Gabe erhält Tie Gaben müssen minde¬
stens einen Werth von 31 » ko . haben und
ist die Comisficn beauftragt , minderwertbige
Gegenstände zulückzuweisen . Tabak und
Cigarren sind ausgeschlossen . Tie Gaben
sind spätestens bis Mittags 12 Uhr bei
Thudium  abzugebcn . Zu späterer An¬
nahme ist die Kommission nicht verpflichtet.
Die Vereinsmitglieder und alle Freunde
des Turnens werden zu zahlreichem Besuche
freundlich eingeladen . Der Turnrath.

GK WGKLK A « :KG «

Feftgeschenke . Verlag von Albert Koch in Stuttgart.
Z » beziehen durch Emil Eeor .zii ' s Buchhandlung:

Driislkr -Maiifred , C -, w - htli,ate ». Lhui
zeichnungen für edle Herzen . 16 ". broeb.
1 fl. — in eleg Miniaturband l fl 24 kr

Fellgrr , Fr , Kochbuch oder theoretisch-
praktische Anleitung zur bürgerlichen und
feineren Kochkunst , gr . 8 ". 1868 br.
2 fl , eleg in Lwd . gebd . 2 fl. 24 kr.

Gloklkr , I P , Kchwub sche 4'r»ue», Le¬
bensbilder aus den drei letzten Jahrhun¬
derten . 29 Bog . gr . 8 °, 1865 br . 2 fl.
15 kr — eleg . in Lwd . gebd 2 fl. 42 kr

Nick , Fr , Wilhelm I. König oa » Wü t-
temberg und seine Regierung 8 ". 1864.
kroch 1 fl — eleg . in Lwd . gebunden
l st. 24 kr.

blick, Fr ., Kttuiie Erheiterungen . Humori¬
stische Bilder und Skizzen aus dem Le¬
ben . 16 '. 1864 . eleg . cart . 86 kr.

Pfaff , Or . Karl , 7 ürttembergisches Gr-
denkbuch auf alle Tage des Jahres . Ei»
Handbuch sür jeden Stand . 2 . Ausg.
>865 gr . 8 ' eleg . eart . 1 fl.

Württemberg wie cs war und ist . Ge¬
schildert in einer R - ibe vaterländischer
Erzählungen , Novellen und Skizzen aus
Württembergs ältesten Tagen bis auf
unsere Zeit 2 Aufl . 1868 . 3 Bde . 8 °.
brock 8 fl. — eleg in Leinwand gebd.
4 st 12 kr.

L i l i o n e s e

A
Morgen,  Freitag,  halte ich

zum Letztenmal
Mctzclsuppe

im Waldhorn,  und erlaube ^
ich mir, hiezu freundlichsä einzu¬
laden. Friede . Häring.

OGOV :VKG :GCVG «L O

Zu Weihnachtsgeschenken
emvfe le ich scbwarzfeideoe Halstü¬
cher, weiße Foulards , gefärbt fei
de» e Levantine Cravättchen in schö
ner Auswahl und zu sehr billigen
Preisen , Herren und Taiiien-ShliPS
und Eravatten , SbawlS , Aermel
Pulswärmer , Capnzcn . Filzschuhe
nnd -Stiefelchen , sowie meine bekaun e

Auswah ! sehr guter abgelagerter

Cigarren . E. W. Heiler.

. x, Fest concentrirtes Jsläu
Z § 1 - ifches Moos
-Z mit ailstenehmcm Geschmacke!

Al gegen Husten , Heiserkeit,

Z ^ , Lungenkatarrh , Hals - u d
§ « Brnstleiden rc u> Sckächielche

>8  Ir enn fiehl t die alleinige
^ I Nikterlage für Calw

—^ Apotheker Ruthardt
1V6. Jg Nick' zu verwechseln Mit Mü-

-envclderlicnden Bonbons u . vgl.

FeiNÜeS

Mjtt '.chenerSprettqcrltsmch!
empfie hl A. Sattler,

2 ) 1 Firma Teichmann

Preis pr . Flacon l fl. 45 kr.
ist von dem König ! Preußischen Ministerium für Medicinal - Angelegenheiten geprüft

und hesitzt die Eigenschaft , der Haut ihre ' jugendliche Frische wiederzugeben und alle

Hautunreinigkeiten als Sommersprossen , Lebeiflecken , zurückgebliebene Pockenflecken,
Finne « , trockene und feuchte Flechten , sowie Rothe auf der Neffe (welche entweder Frost

oder Schärfe K bildet hat ) und gelbe Haut zu entfernen . Es wird für die Wirkung,

welche in einigen Tagen erfolgt , garantirt und zahlen wir bei Richterfolg den Be¬

trag relour.

Gnentalisches Enthaarungsmittel
Preis per Flacon 1 fl. 30 kr

entfernt ohne jeden Schmerz ccker Nacktheit selbst von den zartesten Hautstellcn Haave,

die man zu beseitigen wünscht . Die bei dem schonen Geschleckt bisweilen verkommen¬

de» Barlfyuron , zusammengewackfenen Augcnbramun , tiefes kcheilelhaar , werden da¬

durch binnen 15 Minuten beseitigt.

Ghine sieches O aarfarbemitiek.
Preis Pr . Flacon 1 fl. 30 kr.

Tie vorzüglichste Compositivn , Haare , Bart und Augenbraunen in jeder sür das

Gesicht paffenden beliebigen Nuance sofort ächt ru färben.

Vart -Erzeugungs -Pomina- e.
Preis Pr . Tose 1 fl . 45 kr.

Dieses Mittel wird täglich einmal Morgens in der Portion von zwei Erbsen in

die Hautstellen , wo der Barl wachsen soll , eingerieben und erzeugt binnen 6 Monaten

einen vollen kräftigen Barlwuchs Dasselbe ist so wirksam , daß ei sckon bei jungen

Leuten von 17 Jahren , wo noch gar kein Bartwuchs vorhanden ist , de» Bart in der

oben gedachten Zeit hervorruft . Tie sickere Wirkung garanlin die
Fabrik von Rothe A Comp , in Berlin,

Kommandantenstr 81.

Die Niederlage befindet sich Wi H . Metz in Tübingen , welcher frankirte Be¬

stellungen (unter Berechnung von 6 kr. sür Verpackung ) gegen Postnachnahme prompt

ausführt . _ _ _

Kölner Domdau Lotterie.
Se . Maj . der König von Preußen hat dem Ccntral -Dombau Verein in Köln  dir

Genehmigung ertheilt , behufs Beschaffung reichlicherer Mittel für den Ausbau des Köln«

Domes insbesondere dessen Thürme , für einmal eine Lotterie mir 500,000 Loosen zu errichte » .

Tie Ziehung dieser Lotterie , welche zufolge allerhöchster Verordnung unter Aussicht

»er tön . Staats -Regierung gestellt ist , findet Dezember öfsenitich

in Köln statt.
Dieselbe enthält folgende Gewinne:

Einen Hauptgewinn in baarem Golde von . t75,000 fl.

Einen Gewinn » „ « » . 17,500 st.
Einen . . . . 8,750 fl.

Fünf Gewinn - ' . - 1750 st. 8 .750 st.

Eine Anzahl gediegener Werke lebender deut¬
scher Künstler im Gesammiwenhe von . 52,500 fl.

Lo »se - 1 preuß Thlr . oder 1 fl. 45 kr , 2l Loose für 20 preuß . -vhlr . oder 85 si.

empfohlen die Hauplagenten des Kölner Dombau -Vereins
81iGlreI Banquiers in Frankfurt a . M.

U8 . Auch können Loose gegen Einzahlung des Betrages auf dem Comptoir dieses

BlatteS bestellt werden , woselbst auch der Verlcosungs -Plan cingeschen werden kann.
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WittMiM-Berforamia ; Kind orerriehttNsts-Gclder»
mit Dividcnde-Gcnnß. ^ ^

Der Unterzeichnete Agent der Allgemeinen Renten Anstall zu Stuttgart schließt sür dieselbe Versicherungen ab, welche im
Falle des Todes teS Vaters oder Versorgers den Hinterbliebenen lebenslängliche oder bis zu einem bestimmten Lebensalter dauernde
Pensionen verschaffe».

Ein 35jädriger Mann kann seiner 30jährigen Frau eine von seinem Tode an zahlbare lebenslängliche Pension von fl. 30V.
durch eine einmalige Einlage von fl. 1171 30 . oder jährliche Prämien von fl 82 . 18 sichern.

Tie Versicherung eines Erziehungsgeldes von fl. 250 ., welches einem jetzt 5 Jahre alten Kinde aus den Tod eine- b«i
Eingehung der Versicherung 40jäbrigen Vaters bis zum 2l Lebensjahre jährlich verabreicht werden soll, kostet entweder ein fik
allemal fl. 305 . 25 oder eine jährliche Prämie von fl 36 . 27 Die Bezahlung der Prämie hört mit dem Tobe des VaterS,
jedenfalls aber mit dem 15 Lebensjahre des Kindes auf . Prospekte uuenigelblich bei

dem Agenten : Ferd . Georg « .

Bücher zu Ftstglschtuken
erschienen und zu haben in der Vcrcins-
liuchhandliing:
E> G . Barth narb seinem Leben und

Wirken gezeichnet von K Werner , Pfar¬
rer in Fell darb Erster Band . Mit
Barih ' s Bild in Stahlstich Preis broch.
1 fl. 12 kr; ged. I fl 20 kr

Missioiisbitder Erstes Hest. Neuseeland.
18 kr

„ Zweites und drittes Heft.
Polynesien 36 kr.

C . G Barth ' s Missionslicdcr . broch.15kr.
Handbuch der Missiviisgcschichte und Mis-

siousgcographie , versaßt von Pfarrer
Blumhardt  in Boll . Dritte Auflage.
Zwei Bände mit 6 Karlen 1 fl. 20 kr.,

. geb. 1 fl 48 kr
Handbuch der Bibelerkläruiig sür Schule

und Haus Vierte Auflage . Zwei Bände,
roh 2 fl. 6 kr., geb. 3 fl. 12 kr.

Belobung.
Ww llmenelbn len trlugen hiermit

rur An-cige, daß wir b. m Hru . Werkmstc
Vater  aus Neubulach em sct,r gutes
Zeugn 'ß gebe» über ein neues Säginüdle-
rverk, welches berselde uns auf der Unter'
kolldacher Sagmüble eu,gesetzt hat

Schömberg , 12- Dezember 1^64
Ockseuwiria Küster er.
l̂ hrtstia» Kusterer.
Georg Kutterer
I Georg Schmidt.

Kerdi a d
erlaubt sich in schöner Auswahl und zu
den billigsten Preisen z» empfehlen ; eine
neue Sendung Photographie - und Brief-
marken-Albums, Bliestaschcn, Notizbü¬
cher, Schreib-, Zeichnen- und Schul¬
mappen, Cigarrenetms , Portcmonnais,

Farbenschachteln von 2 kr an,
ferner Reiszeuge . Federn - und Zeichnen-
Kästchen und Schreibmaterialien aller Art.

Kindersptelwaaren,
gekleidete Puppen , Köpfe und Körper in
großer Auswahl empfehle ich, und late zu
zahlreichem Besuch freundlich ein . Mein«
Preise sind fest, «der billigst gestellt.

I F Oe sterlen.

Liebe,uell
Der Nit erzeich orte  beabsichtigt seinen

am Muckt ' erg  aelegencii

Stkiiibruch
am Montag , »c» 19 d. Mts,

M ' ia .S l Ubr,
im Rößle  in Ealw in Ausstreich zu brin zen
und ladet Liebhaber k,ezu freuneitchst ein.

Alt Franz Emendörfer,  Fuhrmann

2 ) l . Calw.
Feinst gestoßenen Zucker

emp fieblt I . F . Oesterlen.

Vcrlorkiies.
Auf der Straße von Ealw dis Dätzin¬

gen giua , iuc
grimlederne Reisetasche

mit einig m Fnvalt verloren . Wer solche
flndct, wolle sie gef. abgeben bei der Ne-
daklum d. W.

100 fl. und 200 fl.
sin» aus .uleiheu ; ru erfragen bei

Frobn meyer  zur Kanne.

Verlorenes. S?,Ui7"
Calw bis Wildberq einem armen Mann
in einen, Pak .nchen l fl 31 kr verloren;
der Finder wirtz dringend gebeten, solches
bei lcr Erpevuion d. sBl . abzugcbcu.

Hirschau.

Geld MSznleiheii.
Die hiesige Liiflsvflege hat ge¬

gen gesetzluve Sicherheit zu 4 '/-
Prozeut l50 st suS >ule>hen.

In schwarzen Thibcts
l» vorzüglicher  Qualität zu herabge¬
setzten Preisen  habe ich noch einigen
Lorrakh , welchen ich nebst meinen schwarzen
Orleans , Lustre,  F u t ke r b a r ct>e n k
und andern Futterstoffen best ns empfehle.

C . W Heiler.

Gebrochene Aepfel
find zu haben , per Sunri 1 fl , bei

E . Hör lach er.
Am Tbomasfeieriag , den 21 . d M,

Nichmltia .,S I Uhr,
"erkaufen wlr uiis>r

altes Sägmühle -Werk
zu N'ikerkolli' ach.

Ochseiiwutb Kusie rer u. Genossen
Calw.

12—1300 fl. Pfleqgeld
sind gegen qes tzliche S checbeik sogleich oder
bis Lichtmeß ansznl ihen ; wo ? sagt die Erped.

Schneider Schl allerer  bal auS Auf-
irag einige

neue Betten
mit dem Bem cken zu verkaufen , daß «
auf Zieler abgegeben werden

Dnng.
kaufen

8 bis 10 zweispänmge
Wagen Dung Hai ui ver--

R a p p, Scilecmeistcr.

Calw.

Verkauf.
Wegen Abreise von hier verkaufe ich

nächsten Samstag,  Mittags 1 Ubr , in
meiner Wohnung im Hengstetter Gäßle ge¬
gen sogleich baare Bezahlung im Ausstreich:

ein einschläfriges Bett mit 2 Ueberzügen
und Bettlade , einen Tisch , eme
Kommode, ein Kästle, Stühle und et¬
was Küchengeschirr.

Fr . Hummel.  Schuhmacher.

TeiHcsneuistkeitcn . ! — Stuttgart.  Das von der Landesversammlnng am 8.
— Stuttgart,  12 . Dez Am Samstag Nachmittag übergabMai d I . in Stuttgart gewählte Comiie Hai beschlossen, am 27.

Bau - und Gartendireklor v. Schmidt die neue Markthalle aiE Dezember . Dienstag nach dem Christfest, Vormittags I I Uhr , in
Oberbürgermeister Sick. Das eben sc schöne als nützliche Gebäude , Eßlingen im Saale zum Schwanen eine allgemeine Landeever-
gestiftet und begonnen von dem verewigten König Wilhelm , Vol- sammlung zu ballen und auf die Tagesordnung olgcude Gegen¬
lendet von tcm König Karl , ist hicmil in das Eigentbum der stände zu setzen: „ 1) Re,orm der Landesverfassung , insbesondere
hiesigen Stadtgcmeinde übergegangen , die hiedurch ein für alle in Bezug aus die Landesvertretuug und den K Geheimen Rath.
Zeiten werthvclles Geschenk erhielt . 2 ) Revision der Gemeindcordnung , namentlich Abschaffung der
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Lebenslänglich ^ der Ortsvorsteher . 3 ) Tie schleswig Holstein
sche Frage (Sä >w . M )

— In Stuttgart  fand am letzten Sonntag die Einweihung!
der neuen Liederkalle statt . Der Baumeister , Obrrbaurath Leins,
sowie der Oberbürgermeister Sick und Prof . Faist , der früheres
zehnjährige Musikdirektor der Gesellschaft , erhielten Liplome als
Ehrenmitglieder des Liederkranzes . ^

— Vom Gäu , 3 . Den . Ein Geistlicher des Bezirks Herren !
berg hat sich zu Abhaltung eines Ledrkurses über Geologie undj
Geognosie mit den Polksschullekrern erboten . Das K . evangelische!
Consistorium hat dieses Vorhaben nickt uur genehmigt , sondern
ausdrücklich verfügt , daß die Reisekosten der Lehrer , welcke am
Kursus zu Herrenbera Tbeil nehmen , von den betreffenden Ge-
meintekasien zu tragen seien

— Tettnang,  8 . Dez Der Mörder des Landjägerstationskom-
Mandanten Sohler dahier , Alois Langenberger von Stuienweiler,
ist vor das näckste Schwurgericht in Biberack verwiesen und wurde
heute in das dortige Gefängniß abgeliesert , nachdem er während
seiner Hast im hiesigen Gericklsgefängnis ! seit Mitte Juli d I.
eils Ausbruchsversuche gemacht batte . Obgleich stets gefesselt wußte
e: sich immer wieder der Kelten zu entledigen , so daß er am 4.
d . Mts . beinabe aus dem Gefängniß entkommen wäre , was nur
durch die Geistesgegenwart der Tvckter des Geriebisdieners verhin¬
dert wurde . Sofort wurde ihm eine frische starke Fessel angelegt,
aber am darauf folgenden Tage , als der Gcricktsdiener um Mit¬
tag wieder bei ihm erschien , harte er abermals ein Stück dieser
Fessel abaerissen und in die Suppenschüssel gelegt , und reichte diese
dem Gerichtsdiener mit dem Bemerken dar , hier vermache er ihm!
ein Cla rsgeschenk (es war gerade Nicolanstagl . ( St -A .) >

— Von der Blau.  Am Mittwoch den 30 . Nov gericthen!
zwei Schwestern in Ebrenstein beim Mistladen in Streit . Eine!
warf der andern die Mistgabel nach und traf unglücklicherweise !
gerade das Angesicht ihrer Schwester der Art , daß ein Zinken der ^
Gabel das Auge durchstach Erschrocken über der That enisloh
das Mädchen und wurde am Sonntag , den 4 Dez,  in einem
benachbarten Walde erhängt gefunden
— Frankfurt,  9 Dez . Der Vorstand des Secksunddreißiger-

Ausschusses bereitet gegen die etwa drohende Annexion der Her - !
zootbümer durck Preußen ein Man .wst und sonstige Schritte vor . !
Er hat an die sämmtlicken Mitglieder des Ausschusses ein Cirku - ^
lar e lasten , um deren Zustimmung cinzuholen . j

— Wiesbaden,  12 Dez . Gest -rn fanden !m Hotel Barth >
in Eastel und in Kemvtcn , einem Rüdesheim gegenüber gelegenen !
hessischen Städtchen , stark besuchte Wahlversammlungen naffaui - ,
scher Liberalen statt . Pa >ole ist überall : Wiederwahl der früheren
Abgeordneten.

Kassel,  9 . Dez Der Lieutenant v Loßburg , welcher wegen
seiner Tbeiln .ahme am scbleswia 'schen Feldzuge (Einnahme von
Alwnl unter der Anklage der Sheilnabme des Kriegs „ gegen einen
befreundeten Staat " vor ein Kriegsgericht gestellt war , ist mit
v ' erwcebentlichem O fiziersar est davongekommen , obwohl der Au¬
ditor viermonatliche Festungsstrase beantragt hatte.

— München.  12 Dez . Die „ Baieriscke Zeitung " erklärt die
telegraphische Witlhciliing der „ Allgemeinen Zeitung " , wonach
Baiern d e Staaten der dritten Gruppe zu einer Konferenz nach
München ungeladen hätte , für unbegründet.
— Wien.  11 . Dez Tie Zusage des Herzogs von Augusten-

bu s aus eventuelle Milirärconventien mit Preußen wird , nach
der ' ,A A . Z -" , mehrfach bestätigt , sowie das Besetzungsrecht
namentlich auch von Kiel als Marincstation.

— Berlin.  Tie Fortschrittspartei bat , wie man Hort , die Aus¬
stellung eines festen Programms für die kommende Session , na
mcntlich in der Militärfrage , beschlossen . Es wird sich Vielleich'
auch um die Vorlage eines Gesetzescntwurfs handeln , der verhin¬
derte , daß , sollte eine Auflösung erfolgen , die Kammer des starren
Widerstands vor den Wählern angeklagt werden könnte.

— Berlin, 10 - Dez Die Nachrichten , daß von französischer
Seite Verhandlungen wegen Abtretung von ein em Kohlenb ergwerk

bei Saarbrücken oder sonst wo angeregt worden seien , sind nach
der „ Pstztg ." vollständig unbegründet.

— In Friemar  bei Golha wurde ein Knabe am 15 Sept.
von einem Hunde gebissen unv alles angewandt , um ihn vor der
Tollwuih zu schützen . Der Knabe schien ganz gesund bis zum
22 Nov ., wo er über einen Metzgerhund furchtbar erschrsck und
in Krämpfe verfiel ; die Tvllwuth brach aus und er starb unter
furchtbaren Kämpfen andern Tages.

Schweiz. In Genf  ist durch den Staatsprocurator gegen
die in Fazy ' s vermiekhetem Haus bestehende Spielhölle einge¬
schritten worden . Die Spielgeräihschasten wurden mit Beschlag
belegt . (Sck»v V .Z .)

Frankreich . Paris,  8 . Dez . In der diplomatischen Welt
sängt man an von Entwaffnung von 100,000 Mann z» sprechen,
welche in der französischen Armee vorgenommen werden soll . Man
will wissen , der Kaiser habe in dieser Richtung mehrere Briefe
mit Lord Palmerston gewechselt , und die von England angekün-
digle Enlwasfnung würde auf diese Weise einen leicht erklärbaren
Ausschluß erhalten . Jialien würde diesem Beispiele zu folgen
haben und Herr v . Sartiges wurde instruirt , dem heiligen Vater
zu insinuiren , Laß der Vertrag vom 15 . September der einzige
Weg gewesen sei, Len der Kaiser zur Entwaffnung habe finden
könne », und daß er sich nicht scheuen werde , in der Thronrede bei
Eröffnung der Kammern Ließ auszusprecken . Die Ebbe in den
Staatskassen ist wohl die Hauptursache dieser auf den allgemeinen
Frieden so wohlthatig wirkenden Maßregel , wenn sie in Ausfüh¬
rung kommt , und Herr Fould tl>»t sein Möglichstes , um sie in
Auchührung zu bringen . — I l . Lez.  Nach Briefen in der „ Ga¬
zette de France " hat man in Rom ein Comptoir gegen das Leben
des Papstes , des Cardinals Antonelli und des Königs von Neapel
entdeckt , welches am 8 . Dez . ausgesührt werden sollre . — Am
8 . November ist der Kabinetsebef des Kaisers , Herr Mocquard,
gestorben . Er war nicht bloß ein intelligenter Mann , sondern
auch die Verschwiegenbeit , die Zuverlässigkeit und die Hingebung
gegen seinen Herrn selbst . Mocquard ' S Tod ist daher ein fast
unersetzlicher Verlust für den Kaiser , welcher deßhalb auch sehr
ergriffen ist, was folgende Depesche an den Schwiegersohn des
Verstorbenen , Raimbaux . zeigt : „ Ich bin außer mir über Jbres
Schwiegervaters Tob . Er war mein Freund Dieser Verlust ist
für mich so hart , wie für Sie . Meine Freundschaft ist seinen
Kinder » gewiß . "

Amerika. Newhork,  26 . Nov. Die Einwohnerschaft
ward gestern Abend durch die Entdeckung eines schändlichen Pla¬
nes , die Stadt in Asche zu legen , in furchtbare Aufregung ver¬
setzt. Zwischen 9 und 10 Uhr brach in lickt der größten Gast-
böse, mit deren zweien Theater verbunden sind , und in Barnums
Museum , welches zu dieser Zell von Frauen und Kindern ange-
süllt war Feuer aus . Tie Verfahrungsneise der Brandstifter
war in allen Fälle » dieselbe . Unbekannte Individuen mietbetcn
Zimmer in den Hvtels , legten Pbospbvr und andere leicht brenn¬
bare Gegenstände unter die Betten oder in das Bettwerk , zünde¬
ten sie an . und verließen dann , nachdem sie die Thüren der Stu¬
ben geschlossen , das Haus . Offenbar sollten die Feuer an allen
Trterz zu gleicher Zeit ausbrcchen ; dock blieb aus irgend einer
noch nickt erklärten Ursache ein Zwischenraum vvn einer oder an¬
derthalb Slunden zwischen dem ersten und dem letzten Versuche.
Glücklicherweise gelang es an allen Stellen des Feuers Herr zu
werden , ehe erheblicher Schaden angerichtet war . (Schw . M .)

Frankfurter Gold -Cours
vom 12 . Dezember.

Pistolen . . .
Fricdrichod'or . . .
Holland I« fl.- Ktilcke
Nnnd - Duteatcn . .
20 - Frankenstücke
Engl . Kovcreings . .
Prcuss Kassenscheine

S 40 '/ , 41 ",
!> SZ SS

8 46 - 47

S 34 '/ , 38 '/,
!> S3 '/ , S4 '„

II 48 82

45 ' 144V-

C o u rs
Lcr k. w. Slaatskasson-Verwaltmtg

für Goldmünzen.
NnVe ea tt - ern ch cr >.l o II r s !

W »' tt Dukaten . . 8 fl 48 kr.
'» er ä nr >crli ckc r ConrS:

Dukaten . 5 st. 3l
Preast . P flolcn . 9 fl. 84
'.'ludere ditto . . . . 9 fl. 39
20 -?irankeiisiüch . . - g fl. 23

Ttattqa t . l . Dezember >864
K. Staatskasrenverwaltusg

Ncdigirt , gebrückt und verlegt von A . lLeltckläger.
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